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Beitrag Geschicht] bFPrOvVINZ
zeramı lienchron

IS Hans VON Staal der rühere Stadtschreiber VON Solothurn
und verdiente Bauherr geistliche Vater un Wohltäter uUuNseTreSs
OS{Iers Solothurn pri 615 SCINETNN Alters-

jahre gyestorben 1St Hat C sechs Söhne hinterlassen.!
er zweiltälteste VON ihnen der 589 geborene Hans (zum

Unterschied VO ater Ader Jüngere genannt) 1ST 653 Schultheiß
geworden und 657 gestorben Fr hat untier dem 1te „Decreta dome-
Ss{1Cca Vom Staallorum EeINE Hauschroni geschrieben weilche tür unNns

Kapuziner manche interessante wertvolle Nachricht nthält Sie geht VON
BA und hat ZW @1 leile DDer erste DIis 634 reichende einde
sıch Abschrift Staatsarchiv Solothurn Der zweiıte eil dagegen

rigina War SCINeEeT Zeit igentum der Familie Keinert Solothurn
[)ie me1listen uUuns interessierenden Nachrichten eirelen begreiflicher-

Kloster uNsecier Mitschwester der Kapuziner-
terziarınnen „/Nominis fesu INn Solothurn ber auch tür andere Klöster
oder Mitglieder QISCGTET Provinz mi1itunter eiwas ab

Nachrichten (US dem ersten eıle der „Ödecreta domestica“ (1615—1634)
er Verfasser chickt hıer SCINEN CISCHNECN Aufzeichnungen solche SEe1INES

Vaters selig AaUus irüheren Jahren VOTAaUS darunter olgende Adus dem re
609 die tür uUuns Wert hat

„Anno 1609 In MaJo Virgines Sorores spiriıtuales [P] Fanneregg,
ÖOrdinis ve]l regulze Francisc1 Pontificis Summi ef C1US Nuntii

NeCNON agistratus nostrI1 ad reformandas nOsStras Beginas hNucC
pertinacıssımam resistentiam exXxperiuntur nonnullis ordine ena-

torum iisdem Conviıventibus
Nov 1609 FEa Contiumacıter nOStTIrISs Beginis elecCia DIO tempore

dibus ] rollietianis (in des en Werkmeisters Haus) accomodantur
(jonouwero consentiente “4 (S 1 00 dieses Teiles der „Decreta dome-

ST1CA worauf auch die weiteren Seitenzahlen Schlusse der einzelnen
Nachrichten sıch beziehen.)

Anno 1616 Decembris Honesti exercıit11 ef recreationIıis

das efit dieser unserer „Collectanea Helvetico-Franciscana“ ‚S fr
und das Heift, {t.

2 Histor.-biograp Lexikon der Schweiz, 485
Wo D jetzt, nach Aussterben dieser Familie hingekommen Ist auft dem Staats-

archiv eriahren
erg darüber Anastasius Bürgler Die Franziskusorden der Schweiz

176 [Diese Klosterreform tührte 1615 ZUr Gründung des Ominis Jesu Os{tiers
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mangelhalb His dato Leibesfifrucht oder Jugend habe ich [d Hans
aal der Jüngere] Hs Rudolf Vogelsang, dem Metzger SCINEN

Einschlag, Scheürren (jarten ZUE Kaltenhäusern zwıischen den Vätern
Capucinern reformierter Schwestern Kloster gelegen abgekauft

6050 Pifd die ich gottlob miıt Handreichung CiIHET l1eben Tau utter
bzahlt un hro aber CIM Anteil ennden Ober-Ramsern
versetzt habe 3000 Pfd (S 119.) ! )ieses a  r estOo Desserer
Auferbauung vorhandenen ihres OS{Tiers da hat denselben
reformierten Schwestern (P regule Franciscı INeIiInNn 1eber Bruder Victor

währschaiten (Gjültbrief verehrt 2000 Pfd Ich aber CiIHes
erst unlängst getanen schweren Kaufes Darem (jelde NUr Pfd (S 19f.)

A0 1618 31 Juli en die nNeuen reformierten Schwestern ihr
neuerbautes (jotteshaus bewohnen angetreien und sind ihrer
gewesch (S 123.)

A0 1622 den Aprilis aut Dominica „Cantate: en die Pretti-
wider das Haus Qesterreich de NOVO rebellirt die Besatzung über-

tallen rmürdt lermordet] und Ihaben| andere 1delem den Capuciner
tot geschlagen m1T Brüglen 150.)

A0 1622 den Augusti 1S{ der ater Capuciner (jeneral] [Pro-
vincial] Capitul m1t ihrem OCNHhsien Vernuegen und SaNzet Bürgerschaft
Fröubt der sonderbaren ren AIr ersten mal allhie gehalten
worden (S 153.)

A0 1622 Nov Kirchweihe OMINILS Jesu ure den Apo-
stolischen Nuntius.® (S 154.)

A0 1624 den Novembris ist die Erzbruderschaft S] Kosar/ii
allhie 7A8 ersten mal urc Patrem Philippum Dannern / Tanner] den
Capucinervon Appenzell Dürtig, introduciert un eingeführtworden (S 162.)

A0 16206 [)ie Capuciner Del Jahren anhero den Cantzel bei
den Barfüssern versehen w e1]l die Franciscaner olchen selber vertretien
wollend übergebent denselben Und WUur ihnen den Capucinern
‚dessen] STa der Cantzel hei Sant UJrsern diebus Feriis vertrauet Wes-

und darum der Herr Propst und des Cantzels disponieren
ihnen eIWASsS als (jeistliche attrıDuıiler gerathendt De] der weltlichen Oberkeit

Ungnad daran ich unschuldig eın Wohlgefallen gehabt.® (S 1:72:)
A0 16206 den Septembris en hre Fürstliche (inaden

elsberg, auf dem Platz (a ecin Capucinercloster soll gebauen werden

dl 5 Sh Anastasius Bürgler,
UÜber den Rufe der Heiligkeit gestorbenen Philipp Tanner sh ron

TOV Da 306— 310
DDer Verfasser War damals Mitglied des Stadtrates ber den 10}24 Kanzel-

streit sh ron TOV Dag 112112 In ahrhe1i hatten unsere Patres damals

sSeit 588 Sh oben eft 68 f
626 dıie Kanzel der Franziskanerkirche Schon tast VIETZIS Jahre NnNe nämlıch
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eın Kreuz auirıchten lassen, olches selbst benedicier In Beiwesen für-
nNeIMmMmMeT Herren, welchem CIUE ich uch beigewohnt und als ein V.assal
oder adelicher Dienstmann ihrer türstlichen (inaden aut den [)ienst DC-
warteti.?® 176°

1627 Sept Frau EKlisab Dadäus, Viktors VON 9} Hausfrau, stirbt,
nachdem S1Ee Pid den (jotteshäusern und andern TOoMMen
/Zwecken gestiftet, darunter 6.000 Pfid dem Kloster SS Nom Jesu ZUT

Unterhaltung eines Kaplans Viktor 4al seine männlichen ach-
kommen Kollatoren (S 183.)

A0 1628, Eingang SeptemOris. Anstatt der Jesuiten, allıs
verlassen, ziehen die Kapuziner hinein, die dem andvo angenehm und
denen INan Klöster erbauen In verschiedenen Zehnten allbereits
geboten.!“ S 192.)

1629, den anuarii. DDer Capuciner Kirche /in Solothurn/ ZUu

erweıtern, auch das Kloster inwendig, durchwegs Z verbessern, [ist VO

Stadtrate| gut efunden, darauthın türgenommen un noch 1es IS
vollendet worden, das ein Statt eın namhattes anligt. *1 (S 198.)

1630 I)en Capucinern allhie WUTr: VON un von] en
aul eine NECUE schöne Kirche gebaut, das Chor, ÖOratorium, auch ihr (jarten

den dritten e1l erweitert, und ihnen allerhand gute Gelegenhei
gemacht, N1IC wenig kostet, aber mit der ganzen Bürgerschaft CON-

en und viel willigen Frondiensten beschechen.!? (S 211.)
16530, den UL SInd die Capuciner allhie mıit 7We1 ÖStTlC eIN-

gefaßten Hauptschädeln VON St Ursi (jesellschaft oder heb Legion
beehrt, und solche m1t großer Solemnitet VON St Ursen in hre Kirche
transportiert worden.!3 213))

1630 Im Novembris (sic!) ist allhie AaUus alliıs angelangt der Iromme,
alte ater Andreas [v SurseeJ, Capuciner-Exprovincial und 1m allis
extraordinaria missıione Prasident, miıt Vermeldung, w1e Uurc (jottes
na und se1ne Vermittlung 0 soviel Del den Wallisern erhalten, daß
selbige ihren verworfenen Bischof, Herrn Hildebrandum Jodocum, den S1e

Im Gegensatz dıiıesem Augenzeugen lassen uUunseTeE Chron FOV Dagı 101
Anastasıus Bürgler, d,. Ü  y genannten Jage (17 Sept den

(irundstein des Osters ure den DDekan Delsberg legen und einsegnen. 1er
mu wohl eißn Mißverständnis vorlıegen, I)a ans Staal der teierlichen
Aufrichtung und Einsegnung des Kreuzes durch den Fürstbischof VON ase. persönlıch
teilgenommen hat, ist wohl der Kichtigkeit seiner Angaben HIC zweifteln und
dürtte die Grundsteinlegung später erTfolgt selin, vielleicht März 1629, da nach

Anastasıus Bürgler „der Bau seinen Anfang D
10 Über 1ese „Missio Vallesiana” sh Chron TOV Dag 109
5 12 Neueres und Ausführlicheres darüber, AUS dem Klosterarchiv und dem

Staatsarchiv Solothurn, 1 St Ursen-Kalender 929 „Das Kapuzıinerkloster Solothurn
einst und jetzt. EKin Beitrag ZUT!T Baugeschichte des Klosters”, {it. erg auch
ron TOV pag, 113

13 Chron TOV.
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mit aller Gewalt un äußersten Mitteln abzusetzten vermeınt kurzum
N1IC en wöllen, jedoch wieder 1Ns Land aufgenommen und Sein
bischöfliche (jewalt wieder antreten lassen .. .14 (S 215))

16832 Eingang September. egen gu Gelegenheit, Nahrung
und Freunden, die Capuciner Solothurn Ihaben], da en
Ss1e ihr Provincialcapitel gehalten, da ihnen je] ENrT, 1e und
uts beschechen, dergleichen in keinem Ort der Provinz ihnen NIC
wiederfährt (S 235;)

1632, Sept., en oder Uhr, ereignete sich der
eidige Iuser andel. 285')

[Eine ure die Klus nach Mülhausen ziehende Schar Berner (50 Mann)
wurde aut dem I)urchmarsch VON Solothurner Mannschatten uniter der
Führung der ögte Philipp VON Roll und Urs Brunner übertallen und
zersprengt, wobel ote und Gefangene gab ern drohte darautfhin
Solothurn mit rieg, der aber Urc eidgenössische Vermittlung vermijeden
wurde. Solothurn bestrafte die niuhrer des UÜberfalls m11 Verbannung
und dre1i Teilnehmer mMi1t dem ode In Solothurn wollten manche,
besonders die Frehlbaren, hre Famıilien un ihr Anhang, auch manche
Geistliche, daß dieser Handel als eine Angelegenheit des ganzel Standes
Solothurn behandelt werde, HIC als eın Privatgeschä der daran eie1-
ligten. Von Staal, der Verfasser unserer Chroönik, Wäal anderer Meinung.
Er wollte NIC daß die Unschuldigen der Schuldigen leiden ollten
egen seiner Parteinahme ist er verschiedentlic angefochten worden,

unter anderem auch VONN ZW @1 Patres des Solothurner osters, nämlich
VonN Ludwig (Vonwil) Benignus (Hüetslin Von Konstanz), damals
Stadtprediger. Der Rat Von Solothurn führte deren FEinmischung
in dieses rein weltliche Geschäft age Del der Definition Der Bericht
uUuNnseTreT Provinzchronik über diese Angelegenheit (Pag 182) wird Urc
die iolgenden Eintragungen VONN Staals ergänzt. ach dem (Girundsatz:
„Audiatur ef altera pars“ ermöglichen S1e eher eın gerechtes Urteil über
diese Angelegenheit.|

1632 Im November. Auf Omnium Sanctorum hat der hrbare Capu-
Ciner Benignus, DOotiIus alignus, eın Sschan  IC Schmachpredigt wıder
mich talschlich und unwahrhaft dUSSCSDAUWCN, darum er ott noch WUur
Rechnung geben mussen [D eus 1ps! parcat! Und hat Casar INOTE solito
etlich mal unterstehen wollen, mich darüber 1mM Kat confundieren und

Spott cChanden machen, hat aber sein Intent N1IC gelangen
mögen, dan esolut ıhm 1n den Bart gestanden, weil €e1 eın
anders als ein redlich, ulrecht und patrıotisc (jemüt oder Meinung
gehabt S 237.)

14 ron TOV 109
St Fidelis AAIL, 1935, Beiheft
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Dezember 1632 Weil des Clusischen Handels tliche

Geistliche, dıe C.[apuciner] sonderlich, iel reden und Discursus halten,
partialisc ZARE achnte1i1 der erke1 reden und sich der Standes
Sachen 1e] annehmen, und die Weibsbi  er mıit ihren Schwestern
AaNSPaNNeEN wollen, da werden S1e in gENECIE uUurcC eine schrittliche Fr
kenntnis VON Kat und Bürgern einheliglic gebeten und ireundlich ersucht,
unls Weltlichen keine Ungelegenheit noch Unruhe oder Zertrennung In
der Bürgerschaft N1IC verursachen, sondern Urec iıhr (jebet und hre
guten er uUuNnNs Frieden, Kuhe und Wohlstand De1 ott erwerben,
welchesviele unterihnen nichtverthauwen |wohl:verdauen] können.

Dpri 1633 Auf Verlangen VON ern werden drei der schuldigen
LLandleute enthauptet

egen gefällter obiger Sentenz Hinrichtung esagter Landleute,
sSind der Geistlichen etliche, sonderlich WEeIl Capuciner sehr passioniert
und entrüstet, ulminierendt ab der Kanzel harunder darwider, wollen
der Richter (jewissen beschweren, die Absolution in der Beicht9
allerorts den an übe]l verschreit machen. Weswegen miıch N1IC enNt-
halten können, die ZWEe] ehrbaren Schreiben, gedachte Capucini

mich nach en g  n den Martii VOI dem ordentlichen Kate
Ööffentlich blesen lassen, daraus INan dero ungeziemende We  C
Sachen AÄnmassung vermerken möÖögen, und daß, nach ihrem Schrott
YangCN, WIT, Ja eın Ööblich Eidgenossenschaft, ohl 1n Kreuz und
Leiden hätten geraten können. (S 246.)

An „ Joh Bapt. 1635 be]l Besetzung der Aemter wird STa des [von
Joh. Jak Staal vorgeschlagenen]| „tauglichsten“ auptmann olig Greder,
der „schwächliche“ Venner Brunner Z Schultheissen rwählt Der
hochfliegende edie Johannes 11] hat NIC anders gemelnt, als wieder
Schultheiss fac oftum der Solothurn verbleiben, seinen Credit
dadurch bel männiglichen estO eher erhalten und die ittel aben,
männiglichen est0O ass vexieren drutzen Weil T aber M1SS-
lungen, ita volentibus Superis, da hat der wohlbekannte Capuciner

Benignus den ulus 129 uni| Ursach und atery9 se1in
gewohntes Schandmaul ab der Kanzel harunder wircken lassen. [)eus
Darcat 1ps!! (S 254.)

Der Capucineren Irchen Weichung. Den Augusti 1633 AÄAus
meiner gnädigen Herren Befehl habe ich hre türstliche Gnaden, Herrn
Bischof asel, eım (Gänsbrunnen abgeholt, el Herr Suffraganeus
| Weihbischof] VON ngeloch, auch Laurentius, Prälat Lützel, sıch
efunden, 1m (janzen bel Pferden Den darauf Tolgenden Tag, die
dominica, en hre Tfürstlichen (inaden selbst persönlich der Capu-
CINOTUmM unlängst Salz schön NeuUu rbaute Kirche geweıiht Den dritten
Tag, Maria HMimmelfahrt, den Prälaten Beinwil, P: Fintan,
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in Gegenwart des Herrn es VON rban, bei Ursen mıit großer
Solemnitet benedicier CcConsecriert.15 Am jenstag (16 Aug.) ist urc
esagiten Herrn Wei  1SChO die Neue Kapelle Del St Verena und sind|
andere Altäre hıin und her mehr geweiht reconciliert worden.. hat
der Clusische Handel viel arte, hochmütige Herzen erweicht, vermittelst
esseln viel Sachen ein Ort gebrac worden, och ange also
tecken geblieben waäaren (S 256 E

Aug 1633 Von Kat Bürgern 1St auch abgeraten worden, daß
Ian Del bevorstehendem der Capuciner ın Zug haltenden Capitel chrift-
lıch sıch eklagen SO deroselben Vätern Ludovici ef Be-
NLQONT Schmachpredigten, auch ab ihrer viel Anmassung weltlicher
Händel Standessachen ltem, wI1Ie Urc derselben denegierte Absolution
verschyener Ostern an bel vielen Leuten übel verschreit worden,
m1T Iireundlichem demütigem egehren, dem besorgenden großen Übel,

daraus leichtlich entstehen möÖchte, vorzubeugen und das gedeihliche
Kemedium verschaftien ...

(Obwohl Nan verhohft, die Patres Capuciner würden der Räte
Bürger Schreiben Ee{wAaASs In Obacht und unruhige eute

abgeschafft en en S1e doch Particolarspersonen mehr als das
generale betrachtet Bentgonum, den Weltgeist, nIC abgewechselt.
|)ie Ursach mögen die Patres ass als WIr wWwI1sSsen. Wenn aber
oder bürgerliche Confusion entstehen sollten, hat INan sich N1IC
verwundern und aber eine SIOSSC Ursache, dergleichen unruhigen Köpien
ZUZHHIGSSCH Deus nOosiri misereatur.

Den September. Auf der Räte Bürger Schreiben, das Kapitel
der Patres Capuciner nach ZUO abgegangen, da en Provincial
die vier Definitoren syttlic geantwortel, allein ab Bruder Victors |von
Staal] uUum Martini meineitwegen ihnen zugekommenen, je]
itzıgen Schreibens sich Deklagt, el INan Ursache nehmen wollen
ihnen Brudern |=meinem Bruder] : mır Ungelegenheiten machen.
Weil ich aber VOIl selbigem abgegangenen Schreiben nıchts gewußt,
eshalb mich entschuldigt und weil| INan größere Weitläufigkeiten
besorgen muüssen, als sind wider männiglichs erholien alle bösen An-
schläge Machinationes in Luft SangChH zeruck geblieben, dan ich
Sanz umstan  ich der Sachen Beschaffenhei Kat Bürgern vorgebi  et

vernehmen gegeben
em die URr, VOT dem mbis, sind el Ludwig

Benignus erachte, ohl DET oboedientiam ef mandato Superiorum)
mIır In meın aus kommen, uns mit einander reconcilieren,

Isdann a1ich geschehen und WIr Dbeiderseits einander Verzeihung
15 au Katserkenntnis VO Juni 633 die Benediktion des es

In der neugeweihten Kapuzinerkirch stattfinden sollen Tron TOV. Da 112



2)

gebeten, WIr m1t orten oder mit erken einander beleidiget. Iso
beiderseits einander 1in DAaCE verlassen... uidqui agun homines, intentio
judicat Mit welcher Aufrichtigkeit reinem (jemüte ich das
Cluser Geschäft verihuren helfen, 1st ott bewußt, der soll meın euge
Richter Se1IN. ® 260 f.)

Im August 1634 11 in elsberg die Pest auft S 299.) Den Obris
[sollte heißen 256 ist ater Chrysostomus en der Capucinorum

elsberg Guardian, welcher ein TOommer und gottseliger Mann VON

männiglichem erachte worden, der Contagion (welche STEeISs
prehendiert) gestorben und SONS noch ZW @1 Capuciner auch.1® S 304.)

Den Okt 1634 Nachdem el Schultheisse Brunner Roll MIr
N1IC nach ihrer Lust hinter die aut gekommen, noch tellen können,
halten sS1ie unversehens ach der ögte echnung RKäte Bürger
des Schreibens, mein] Bruder Victor VOT Jahren Provincial
der Capuciner hat abgehen lassen des nhalts, dass] INan den unruhigen
Mann... Benignum, Vermeidung UVebels Unheils In der Bürger-
schafft, abschaftien sollte, machen die Sache grob und groß un bringen

ahın, daß Bruder Victor 000 Pfd gestra worden...17 Die Kach-
gierigkeit und Leidenschaften mussen eben erzeigt SeIN. (S 303.)

Nachrichten AUSs dem zweiten eile der „Öecreta domestica“
(1635—1651)18

ebr 1635 Auf Lichtmess sowohl als schon auft Neujahr hat der
unruhig passionierte ONC und österreichische Creatur ater Benignus,
1M0 alignus, sein gewohnt Feuerhorn ab der Kanzel era erschallen
Jassen, das JT emporisieren in Kriegsgefahren gescholten, NUur VON Halparten,
Dreinschlagen, Ausrotten und de NOn servandalide haredicitis vie] gepladert,
mit schlechtem erstand, Doctrin Auferbauung. Dergleichen Öpfe werden
uns das Feuer der Division noch 1INs Land ichten und uUuns EKidgenossen
urC ihren unbescheidenen 171er einander hetzen Deus parcat 15 (S 1D.)

März 1635 I )es obersten Wildeisen VON ase Volk, Cr aut
iranzösische Bezahlung Neuenburg See mehrerenteils geworben, ist
1m Dorf Corcelles Del Mümpelgart UuTec den Kaiserlichen NIUNrer rFie
unversehens Del NnNaC  iıcher wei]l überfallen un derselben De]l 300 nieder-
gemacht worden. Unlang darnach, aus Was Antrieb WEe1ISS Gott, hat gesagier

16 er Chrysostomus sh Chron TOV. Da 194 SYyq DDie zweite (je-
mahlın VON Staals, des Verfassers der Chronik, Helena Schenk VON Kastell, Wr
mit Chrysostomus verwandt

17 Nach uUunsSseTeT ron TOV. Dayı 183 Wäar dieses Bußgeld tür den
Kapuzinerweg estimmt, der 637 egonnen und 638 vollendet werden ist. erg
darüber Haffner, Kleiner Solothurner Schauplatz, I1 Bd 297 U, 293

Von diesem eijle ist wıe Schon oben erwähnt, das Original vorhanden Es
rag den Untertitel „Verzeichnis der denkwürdigsten Sachen das (Gjeschlecht VO

betreifend, sıch zugeiragen VvVon 635 d geZzoOgCN dus menmnen Schreibkalendern“.
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Maior riel sich in den Capucinerorden begeben und zu Feldkirch das
NovIiz1at angefreten unter Rudolfo Von Ericourt.*®? S 2b.)

1636 Des Verfassers der Chronik verstorbene erste Gemahlin, Anna
VONN Remontstein, nat in ihrem Testamente Vermächtnisse tür gute Zwecke
gemacht, auch 200 Pfd tür die reformierten Schwestern Smi OMINLS
Jesu, welche VO aal getreulich ausbezahlt hat

Den Sept. 1638 ist Z zweıten?® Mal der ater Capuciner FroVvINZ-
kapitel allhie gehalten worden, nach welchem Ulrich Rabenstein Von

Thann gebürtig, den eiusdem, nachdem hbel a  TE 1Im Orden
gEWESCH, ausgetreien und sıch nach ern verfügt, WO CTr aber| N1ıC
nach seinem Vermeinen willkommen geWESEN] sein soll Vermis E1US NON

moriletiur. S 26b.)
Den Aprilis 1641 en hre türstlichen UGnaden, Joh Heinrich

[Ostein Bischof asel, den ersten eın der NEeUEN Capell Dornach
der FuQQ, pontificalisch angetan, in eigener Person gelegt, 1n meılner

als Bauwmeisters und viller ansehenlicher Cavallieren, Herren und eute
Gegenwart, (17 inscriptione oder gewohnlichem Denkzedel aul einem
eyenen Blat Uurc mich gestochen un verzeichnet.?! (S 53a.)

Den 19. Juni 1642, Fronleichnamsteste, hat Tau Flisab VON

RKotberg, die Vögtin VON elsberg, De]l den Patres Capucinis, nachdem
s1e professionem catholica €e]1 geftan, Ööffentlich communictert. ott
WO S1e in ihrem guten orhaben bestetten  UD  22 66b.)

Den 22 ul 1642 1DSO Sancia Magdalenz est0O die; als Patronin
sacelli, in Gegenwart vieler ansehenlicher er Standts Leuten und 9TOSSC
enge hat Herr Vietter| olfigang [von aal, Chorherr 1ın Münster-
Granfelden] in der LICUW auferbauwenen Capell Dornach der 1U
das erste gESUNDENE Ampt Mess gehalten. 1Ie0 sit laus! 67b.)

1643 l[ohne welıteres atum, aber nach einer Eintragung VOM ep
Die Patres Capucini CHUr; denen tliche unruhige eute VO

und Metzgergesündlin b O Ungelegenheiten gemacht und hart m1t
orten getiröwel, besorgende, S1e moöchten unversehens überrumpelt, ja

erwürgt werden, en hur Pündten verlassen Herren
Legaten Farnesio siıch nach Pfäfers verfügt, der S1e sowohl al die

19 amals, 1635, uUuNseTre Provinz tatsächlich in Feldkirch eın Noviziat
und Wr Rudolf [ Faillard ] dort Novizenmeister

Es WAar das dritte Provinzkapitel in Solothurn Die zwWeEe1 ersten hatten 1622 und
632 stattgefunden, wIe Von aa übrigens selber berichtet hat oben 21R D

21 Ueber diese Kapelle, weilche später mehr als 150 re lang unserem
Kloster in Dornach in der innıgsten Beziehung stan  9 sh Siegfried Wind, (je-
SCHIiChte des Kapuzinerklosters Dornach, F Mit dem der Kapelle

29 Die Konvertitin Elisab Rotberg Wäar dıie (Gjemahlin des Joh Erhard Schenk
VOnN Kastell, des fürstbischöfl. Vogtes in elsberg, eines Verwandten uUunSeCeTES Chry-
SOStOMUS, des „Kapuziners mit dem Christkindlein”.
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Patres ihres Ordens auch wieder zurückgewiesen und we1it möglich
dem Unwesen remediert. S 81Db.)

1644, den DA Maı ist dem Ludovico VOonwil, tliche viel Fe
allhie DEWESCHNECI (juardian der Capuciner, VON meinen gynädigen Herren ME D e e e E SA
eın Attestation mitgeteilt worden, daß I: sich allhie priesterlich und
relig10se verhalten, der Sonst nach RKom ıtiert worden VOT des Ordens
Protectori, dem Cardinal Onofrio Barberini, sich purgieren. Man hat
erachte(, der fr.[anzösische] mbassador un seine eute naben ihm ein
olches Spiel angemacCht.“® (S Q2a.)

1645, den Ma, ist der ater Capuciner Provinzcapitel, SONSIeEN
hievor allwegen Verenz Sept gehalten worden, hier tür Gas EeErstie
mal 1m Frühling AaNgZCHaNZCNH, die VON eiıner Oberkeit Sal ohl un
sSsehNnl1ıc OCHhsStem ihrem Contento tractiert worden. (S 105a.)

16406, den 4. Januar Auf vorher9 auf dem Jahr ah
der Kanzel ernstiliches Zusprechen und Ssonderbares Begehren Kdi Pa-
FrISs Carolli, des Capuciners, eines geachten, TOomMMen Mannes und des
(OOrdens Definitoris, hat IHNan Zr ersten mal die größte (ilocke aut den
Donnerstagabend a äuten angefangen, ZU (jedächtniss
des utigen Schweisses, Frlöser YT1STUS Jesus Qelberg tür
uUuns Menschen vVETgOSSCH), uUuNnNs e1 vieler gu Sachen EMNNEIN,

nachwärts al dem an auch 1INs Werk gerichtet worden. S
16406, den Septembris hat Rudolphus, der Capuciner (juardian

allhie Solothurn elne Residenz und Kloster tür ihren en
guter Gelegenheit, en vermeınt, De]l [meinem] Bruder | Moritz

Staal| Schultheissen und Bürgerschaft en angehalten,  weıl ZU

rbauung eines OS{Iers Graf, der alte Spitalvogt (dem sein einziger
Sohn eben VEISANSCHENM Sommer In Frankreich gestorben ist) ihnen, den
Patres, rbauung eines OSTers 1in 6.000 (julden B geordne neben
allerhand OoD1ilıen Hausrat, darauftf S1e VO  e den Oltnern, jedoch aut
elıleben der Obrigkeit dieser Stadt, angenommen und ihnen allbereits
ein Platz VOT der I rimbach angewlesen m 1t 400 Pfund
verhandelt worden. 24 Ist also dieses das vierte Gotteshaus,
und Land gynädiıgen Herren ern innert Jahresiris erbauen
vergönn worden: das Gymnasium DIO person1s, |Kloster| St oOSe
DIO person1s, |Kloster der| Visitation und ndlich das besagte Capuciner-
kloster cHh dessen Belörderung der Bruder oritz viel beigetragen,
die Oltner azu bewegen. (S

Den (Oktober 16406 1st Innocentius, eın Neapolitaner, der
ater Capuciner (jeneral, allhie be]l schönem etter ankommen Del

23 Näheres über 1ese Angelegenheit in Chron FTOV Da 184— 188, das
VON der Solothurn ausgestellte Zeugnis im Wortlaut angeführt ist (Pag. 1895, Sq.)

er dıe ründung des Klosters Olten sh Chron ProV. Pa 254 SU
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dem Katzensteg ohl durch Väter abgéholt in das Kapuzinerkloster
begleitet worden, den des Tolgenden Jags ich neben den äuptern auch
salutieren helfen nomıine Civitatis, welcher UNS seine Benediction rteilt
und allhie De]1 JTage sich aufgehalten mit des Volkes VON en Seiten
grOSSCHIE Zulauf, dann 61 tür eın TOMMEer Herr un miracula wirkender
Mann gehalten wurde. Den NUu1USs ist GTr VON hinnen über den eissen-
stein nach elsberg ihrer fürstlichen (ijnaden verreist. . .?5 (S

Den Maı 10427 1St In en das Kreuz aufgerichtet der erste
eın gelegt worden, WO das Capucinerkloster aselIDs soll gebauen
werden, 1n Anwesenheit vieler ansehnlicher Leuten 9rTOSSCT enge
allerhand Volks Mein|] Bruder oritz, als Schul  e1IsSs Amtsmann aselbst,
hat Beförderung dieses erkes gyufe [)ienste geleistet selbigen Tags
die anwesenden geistlichen weltlichen Herren 1M MmM{iIiShNaus ansehnlich
ractıe DDarüberhin allbereıts ase19s Olten en| vier Capuciner
domiciılium (S

Den März 1648 hat arquarı Steinbrugger, schon ange Zeit
verdrüssig 1mM Capucinerorden se1in, der Strengheit sich beklagende,

die ac aus dem Kloster allhıie sich Z Herrn Probst begeben,
vermeinend Uurc sein asspor nach Rom kommen, aselDs Dispen-
satıon erwerben, eın weltlicher Priester werden. Als eın Ööblicher
Magistrat dessen nne geworden, da en Ss1e ihn wieder in das (Jottes-
Naus und des tolgenden Jags aut einem er verwahrt dem Pro-
vinzial nach LLuzern Del aC zugeschickt, welche Action seinen Verwandten
N1IC ein geringen Kummer un Spott caustert. 133 b.)

Den Aprilis 1648 hat der Schlag Ooder Apoplexia ob dem ltar
den Patrem Rudolphum Ericourt, (juardian allhie, berührt, dass &T:

angentz verschaiden.?® Fr ist ZW al SCAHhOnN ange Zeit eIWASsS übel auft DEWESCH,
iNan hat aber gemutmasset, das Steinbruggische escha habe ihm einen
gu 0OSS gegeben Ist SOoNsten eın eifriger und gelehrter eligios und
den Leuten MC unangenehm DgEWESECN. (S 134 a

Den Maır 1648 wollten die Patres Capuciner HMauptmann
Philipp alliers, meines Nachbauren, vorhabendes und angefangenen
Baues, der Fenster halb, ihr Kloster gerichtet, sich beschweren,
welche der Geistlichen Procedur Beginnen einer Bürgerschaft eben
1068 beschwerli tallen würde, also VOIN ihnen gemeistert und subjugilert

sein Dieserihr Eiferaberistallmählic verschwunden und erkaltet(S. 30a:')
25 er diesen heiligmäßigen Ordensgeneral, nnOoOzenz VO Caltagırone, sh

iNnsere Ordenszeitschritt „Collectanea Franciscana“ Jg 77 1it und die „Erzählungen
des Bruder Rufin VON Baden” im 99  t Fidelis-Glöcklein”, 391

26 ach den Annalen des Phiılibert VON Belfort (Ad 1648, 565) waäre der
Schlagfluß 9  ın me  10 M1I1SS2 decursu” eiugetreten un heftig SCWESCH, daß der
Pater sogleich dıe Besinnung verloren habe Vom Altare habe iNan ihn, noch mıit
den priesterlichen (Gjewändern angetan, in seıne gebracht, losgesprochen und
mit dem Krankenöle gesalbt ach Stunden S@1 6F dann gestorben.
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1648 Dieses Jahr ist das NEUeE Capucinerkloster Olten bauen

lürgenommen und dergestalt befördert worden, ass den 17 Oktober IMNMan

in der Kirche die erste Messe at| halten solemniter singen können,
In Gegenwart großer enge VON allerhand Ständen Qualitäten,
e1 sıch oberkeitliche (jesandte eiunden (S 1 38 b

Den Decembris 1648 omm des Verfassers dritte Ehegemahlin
einer Frühgeburt in JT odesgefahr, worauftf C VON aal, sich vornımm({,

eın Jahr lang versuchsweise hliche Enthaltsamkeit beobachten, natürlich
1m Finverständnis mi1t se1iner emanlın ach einem FE aber hat eT,
nach dem Rate und aul Geheiss des Beichtvaters VON beiden  9 des an,
ar des Kapuzinerklosters, den Versuch N1IC weiter geführt.*” S 139 b

Den ebr. 1649 ist (0] Graf, Del S alt, den Patres
Capucinern ZUTr rbauung eines OS{Tters In en 1n 6000 Gld [?] geordnet,
gestorben IUhier /in Solothurn/ Del den Capucinern urc s1e, die
Patres, In dero Kirchen ZUT LErde hrlich bestattet worden.?8 (S 1 40 b

Den Maı 1649 hat In der Capucinerkirche Hans Hug, eines
Bürgers Sohn VON Zürich, Prädikant [hätte| werden sollen, Ööffentlich
catholica el professionem In Zuversicht ihm hat eine
erke1 hme die Nahrung oder KOost einmal verschalit bIsS auftf weiteren
esche1l (S 14972 b

Den CTIOOFIS 1649 ist Urc Wei  1SCHO Dr I1 homas Henrici
der ater Capuciner Kirche en In egenwa vieler geistlichen

weltlichen anse  ıcher eute geweıiht über die Personen selbigen
Tags 1m Convent gastirel gehalten worden. Gesagtes Gjotteshaus 1st dUus

sonderbarer Particularspersonen ilreiwilligen Steuern innert 2 Jahren a1M=-
gebaut worden.?? [Deo 611 honor RKeipublica nde salus! (S 145 a.)

Den CLIOOFILS 1649 Grundsteinlegung der Loreto-Kapelle, (ijrün-
dung des Schultheissen Schwaller, ın INan VON St Urs mıit Prozession

nachher hat Herr Ambassador hei den Capucinern neben den
Vätern tliche meliner Herren gastiert. 1)ass S geschehen, ıhm Schwalle-
ICNn ein placebo erweisen, hne dadurch seiner Cordela halten,
en die Klugen alur gehalten. (S 145 b

Den RF Maı 1651 en die Ääte bei den Patres Capucinern eın mMDIS-
ahl gehabi, nach weichem auptmann Steinbrugger Aregger ziemlich
bezächtwegen derSeckelmeisterwahl In Unfrieden geraten und einander ZU

ue hinausgeladen, aber bald wieder abfiragen worden und SIE der Strafe
halb eer davon kommen. (S 162 b Siegfried Von Kaiserstu

2 'l Veber an (Imhof Ensisheim) sh Chron TOV. 311 5 aber
berichtigen 1St, daß T NnıC in Ensisheim sondern In Solothurn gestorben ist,
ST auch begraben j1eg

1er hat VON aa nbezug aufs Datum sich geirrt. (iraf ist nıcht erst
Frebruar, ondern ScChon anuar 649 gestorben, w1Ie AUuUS dem oten-

C der Pfarrei Solothurn und AUS dem Verzeichnis der in unNnseTer Klosterkirche
Solothurn begrabenen Nichtkapuziner hervorgehrt. Chron ?rov. 254


